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Das Wortspiel-Virus hat un-
seren treuen Leser Karl-
Heinz Riedel im Griff. Da er
als Redakteur der Stadtteil-
zeitung „Niederfeld-Rund-
blick“ imPresseverteilerder
Stadt Seligenstadt ist, findet
er in deren Mitteilungen so
manches zum Schmunzeln.
Ein Text inNummer 7608

etwa behandelt „Planung
und Koordination der Be-
triebsabläufe im Freibad,
der Belegungszeiten in den
Sporthallen und auf den Au-
ßensportanlagen sowie die
Beschaffung von Inventar“.
In dem Zusammenhang
stieß Riedel auf ein Wort,
das ihm bekannt vorkam –
freilich in anderem Zusam-
menhang: „So galt es im
Frühjahr einen neuen Be-
ckenbodenreiniger für das
Freibad imWert von knapp
33 000 Euro anzuschaffen.“
Riedel, amüsiert: „Ich ma-

che seit Jahrzehnten Gym-
nastik für meineWirbelsäu-
le, dazu zählt auch Becken-
bodengymnastik. Da fand
ich es köstlich zu erfahren,
dass es für 33 000 Euro ei-
nen Beckenbodenreiniger
gibt.“ Gut, ist kein Schnäpp-
chen, aber wenn man be-
denkt, wie viel mühsame
Leibesertüchtigung einem
das Ding erspart, hat sich’s
irgendwann rentiert!

Von Becken
und Böden
VON MARKUS TERHARN

RANDNOTIZTIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
SELIGENSTADT
Französischer Sprachclub: 19.30
Uhr, Treffen, Frankfurter Hof,
Marktplatz 3.
Tennisclub Froschhausen: 19.30
Uhr, Versammlung mit Ehrun-
gen, An der Lache 42.

HAINBURG
Jahrgang 1942/43 Hainstadt:
9.30 Uhr, Treffen mit Partnern,
Café Schnabel, Daimlerstraße 2.

AUSSTELLUNG
SELIGENSTADT
Prälatur: Bis 31. Januar geschlos-
sen.

FREIZEIT
SELIGENSTADT
Bücherei St. Cyriakus: 17.30-
18.30 Uhr, Kirchstraße 29.
Bücherei St. Margareta: 18-19
Uhr, Maximilian-Kolbe-Haus,
Anne-Frank-Straße 2.
Rotes Kreuz: 9.30-10.30 Uhr, Se-
niorengymnastik, DRK-Heim,
Ferdinand-Porsche-Straße 19.
Kolpingfamilie Seligenstadt: 17-
19 Uhr, Ausgleichssport, Halle
Emmaschule, Giselastraße 7.
Nachbarschaftshaus: 9-11 Uhr,
Bürgerfrühstück; 10-12 Uhr, Mi-
grationsberatung; 14-17 Uhr,
Hausaufgabenhilfe für Schüle-
rinnen; 14-16.30 Uhr, Hausauf-
gabenhilfe für Analphabeten,
Am Hasenpfad 31.
Sportvereinigung: 19.30 Uhr,
Aerobic, Zellhäuser Straße 56.
TGS: 9-10 Uhr, Rückengerechte
Funktionsgymnastik Frauen, 10-
11 Uhr, Faszientraining Knie/
Hüfte, Halle.
Stadtbücherei: 9.30-11.30 Uhr,
Klosterhof 5-6.
Wanderclub Edelweiß: 14.30-19
Uhr, Hütte, Babenhäuser Weg 1.

HAINBURG
Deutsches Rotes Kreuz: 17.30-
18.30 Uhr, Seniorengymnastik,
Halle Johannes-Gutenberg-
Schule, Schulstraße 5.
Katholische Öffentliche Bücherei
St. Nikolaus: 10-11, 16-19 Uhr;
15-15.45 Uhr, Vorleserunde für
Grundschüler, Kirchstraße 10.

MAINHAUSEN
Bücherei St. Wendelinus Zellhau-
sen: 17.30-18.30 Uhr, Heinrich-
Heine-Straße 7.
Gemeindebücherei Mainflingen:
17-19 Uhr, Haus Spessartblick,
Ahornstraße 28.
Hundesportverein Zellhausen:
18.30 Uhr, Welpenstunde, Am
grässigsten Weg.

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken, 8.30 Uhr bis mor-
gen, 8.30 Uhr: Easy-Apotheke,
Klein-Krotzenburg, Fasaneriear-
kaden 9, � 06182 820610.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
14-23 Uhr, Zentrale, Asklepios-
Klinik, Dudenhöfer Straße 9, Se-
ligenstadt, � 116 117 (24 Stun-
den täglich).
Sucht-Nottelefon Guttempler: �
0180 3652407.
Zahnarzt: � 01805 607011
(kostenpflichtig).

SERVICE
SELIGENSTADT
Caritas: 8-12, 13-16 Uhr, Kol-
pingstraße 36-38, � 06182
26280 (Sozialstation), � 06182
26289 (Beratungsstelle).
Hilfe Füreinander: 10-12 Uhr,
Büro, Aschaffenburger Straße 1,
� 200502.
Hospizgruppe: 18-19 Uhr,
Sprechstunde, Asklepios-Klinik,
Dudenhöfer Straße 9.
Kolping-Kleiderkiste: 15-17 Uhr,
Annahme, Hauptstraße 93.
Sozialpsychiatrischer Dienst: 13-
15 Uhr, Sprechstunde, Nachbar-
schaftshaus, Am Hasenpfad 31,
Anmeldung unter � 06074
8180 663792.
Suchtgefährdetenhilfe Fähre:
19.30 Uhr, Gesprächsgruppe I;
20 Uhr, Hilfe, evangelisches Ge-
meindezentrum, Jahnstraße 24.
Kontakt: � 06106 21419.

MAINHAUSEN
Caritas-Seniorenberatung:
14.30-16 Uhr, Sprechstunde,
Gemeindebücherei im Haus
Spessartblick, Ahornstraße 28,
Mainflingen.

SELIGENSTADT
Klaus Degen zum 75. Geburts-
tag; Helmut Groeneveld zum
75. Geburtstag; Christel Glaab
zum 70. Geburtstag; Elisabeth
Schmitz-Wirth zum 70. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN

IHR DRAHT ZU UNS
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Seligenstadt – „Von Hexen-
tanz und Mummenschanz
und all dem andern Firle-
fanz“ berichtet Ex-Prinzes-
sin Martina Weih bei einem
Rundgang der Stadtführer-
gilde zu Seligenstädter Fast-
nachtsgeschichten. Treff ist
Sonntag, 9. Februar, 11.11
Uhr, am Steinheimer Tor-
turm. Im Preis (acht Euro,
Kinder in Begleitung frei) ist
eine Überraschung und et-
was zu trinken enthalten.
Anmeldung: � 06182 3818,
� 0171 2934437 mt

Helau, es führt
Martina Weih

Seligenstadt – Noch bis zum
Samstag, 1. Februar, kön-
nen sich interessierte Ju-
gendliche des Jahrgangs
2005/06 zum Firmkurs der
katholischen Seligenstädter
Pfarrei St. Marcellinus und
Petrus im Pfarrbüro, Aschaf-
fenburger Straße 79, anmel-
den. Start ist am2.März, das
Sakrament wird am Sams-
tag, 20. Juni, 18.30 Uhr, in
der Basilika gespendet. In-
fos unter www.marcellinus-
petrus.de oder kaplan@mar-
cellinus-petrus.de mt

Wer ist bei Firmung
mit dabei?

IN KÜRZE

Jahrgang wirft Blick zurück nach 70 Jahren
schendurch war Gelegenheit zu Ge-
sprächen über vergangene Zeiten
und lustige Ereignisse. ZBO/FOTO: BONIFER

mit Sektempfang und Dank an die
Organisatoren. „Ein Blick zurück“
war das Motto nach dem Essen. Zwi-

Dekan Dieter Bockholt in der Pfarr-
kirche St. Wendelinus. Der gemütli-
che Teil begann im „Hessischen Hof“

70. Geburtstag feierten Mitglieder
des Jahrgangs 1948/49 Hainstadt.
Den Dankgottesdienst zelebrierte

Das Team von „Jugend debattiert“ (von links): Schulleiter Dieter Herr, Koordinatorin Sandra
Messina, Paula Weilmünster, Rena Köhler, Mia Fassing, Gabriel Petz, Lea Zinser FOTO: PRIVAT

Wie verhalte ich mich ökologisch?
„Jugend debattiert“ in Jahrgangsstufe neun der Einhardschule

und Paula Weilmünster. Die
ersten Drei erhielten Buch-
gutscheine des Geschäfts Ge-
schichten*reich.
Vorbereitet worden waren

die Schüler im Deutschunter-
richt. Bewertet wurden die
Debattanten von Jahrgangs-
kollegen, die sich im Unter-
richt fit für die Jurorentätig-
keit gemacht hatten. Der Jury
saßen Lehrer aus der Fach-
schaft Deutsch und Ex-Kolle-
gin Mechthild Giessing vor,
eine der Initiatorinnen von
„Jugend debattiert“. mt

Neuntklässler in drei Debat-
ten gegeneinander an. Befas-
sen mussten sie sich nicht
nur mit Ökologie, sondern
auch mit der Frage, ob Ab-
schlussfahrten ins Ausland
verpflichtend nach Osteuro-
pa gehen sollen.
Für den Regionalwettbe-

werb in Hanau am 4. März
qualifizierte sich Lea Zinser
mit dem ersten Platz. Auf
Rang zwei landete Gabriel
Petz, über den dritten Platz
freute sich Mia Fassing, Platz
vier belegten Rena Köhler

Seligenstadt – Umweltschutz
ist vor dem Hintergrund des
Klimawandels ein Thema,
das die öffentliche Debatte
bestimmt. Da stellt sich die
Frage, ob „Ökologisches Ver-
halten“ zum Unterrichtsfach
werden soll. Dies war eins der
Themen beim internenWett-
bewerb von „Jugend debat-
tiert“, nach längerer Pause
erstmals wieder an der Ein-
hardschule in Seligenstadt.
Nachdem es in den Jahren

zuvor stets Oberstüfler wa-
ren, traten diesmal zwölf

Begegnungsstätte und
Informationszentrum
Bücherei zufrieden mit Jahresbilanz

der“ angeboten. Ein besonde-
res Erlebnis hatten Johannes-
Kepler-Schüler, denen 15 be-
kannte Hainburger – organi-
siert von der KÖB – Wunsch-
titel vorlasen. Bei sechs Aus-
gaben von „Kennen Sie
schon?“ und neun „Spätle-
se(n)“ erfreuten sich 130 Er-
wachsene an Literatur.
Auch kulturell setzte das

Büchereiteam wieder Akzen-
te. Zu den Lesungen mit Tim
Frühling im Frühjahr und Su-
sanne Hasenstab im Herbst
fanden sich an den Eröff-
nungstagen der Buchschauen
in Leipzig und Frankfurt 340
Interessenten ein.
Während der Ausleihstun-

den konnte das Team 5 476,
zu Veranstaltungen 3 698 Be-
sucher begrüßen. Der nahezu
5 500 Titel umfassende hapti-
sche Medienbestand der KÖB
steht sonntags von 10.30 bis
12, mittwochs von 10 bis 11
sowie von 16 bis 19 Uhr zur
Ausleihe bereit.
Auch beim „Spätlese(n)“ an

jedem ersten Dienstag im
Monat von 19.30 bis 21 Uhr
ist Ausleihen möglich. Welt-
weit und rund um die Uhr
können die Nutzer auf den
elektronischen Bestand von
Libelle.de mit 15 364 Medien
zugreifen. mt

Klein-Krotzenburg – 15 970
Ausleihen und 9174 Besucher
verzeichnete die Katholische
Öffentliche Bücherei (KÖB)
St. Nikolaus in Klein-Krotzen-
burg vergangenes Jahr. Wie
der Bericht belegt, hat die
Einrichtung ihre Aufgabe als
Begegnungsstätte und Infor-
mationszentrum erfüllt.
Spitzenreiter warmit 6 402

Ausleihen die Kinder- und Ju-
gendliteratur, gefolgt von
Tonträgern mit 2 660 und
den 33 Zeitschriften-Abonne-
ments mit 2 080 Ausleihen.
In der Schönen Literatur hat
sich das Leserverhalten aufs
Elektronische verlagert:
2 548 Ausleihen konnte die E-
Leihe verzeichnen. 464 Leser
fanden in 261 Stunden das
passende Medium.
Das 33-köpfige, ehrenamt-

liche Team um Gabi Distel
hat 3 698 Arbeitsstunden ge-
leistet und dabei 101 Veran-
staltungen organisiert. Be-
sonders liegt ihm die Leseför-
derung am Herzen. Bei 38
Vorleserunden für Grund-
schüler lauschten 686 Kinder-
ohren den Geschichten. 28
Veranstaltungen wurden im
Zuge der Leseförderprojekte
„Bibliotheksführerschein für
Vorschulkinder“ und „Lese-
kompass für Grundschulkin-

An tief sitzende Ängste gerührt
Jan Costin Wagner mit Auftakt zu neuer Krimireihe in St. Gabriel

mittler Kimmo Joentaa ver-
legt er die Handlung diesmal
in den Frankfurter Raum.
Mädel, nicht erst seit dem

Dreh zu „Tage des letzten
Schnees“ Wagner-Fan, urteilt
über „Sommer bei Nacht“ so:
„Wagner schreibt Bücher
nach meinem Geschmack.
Ich bewundere schon lange,
wie mühelos er es schafft,
mich immer wieder in seine
Geschichten hineinzuziehen.
Seine Romane leben von den
Figuren, die sich in einer me-
lancholischen Grundhaltung
gegen das Schicksal behaup-
ten.“ Und er schließt: „Ich
mag alle seine Bücher.“
Am Abend vor dem Er-

scheinungstermin, also am
Mittwoch, 12. Februar, stellt
Jan Costin Wagner sein Buch
um 20 Uhr imMusikzentrum
St. Gabriel, Hauptstraße 4-8
in Hainstadt, vor. Karten kos-
ten im Vorverkauf (Bücher-
stube Klingler) zehn, an der
Abendkasse zwölf Euro. mt

» buecherstube.net

ry Hübchen, Bjarne Mädel,
Victoria Mayer und Mercedes
Müller. Während die Vorlage
in Finnland spielt, hat Dreh-
buchautor Nils-Morten Os-
burg die Handlung nach
Deutschland verlegt. Ähnlich
geht Wagner vor: Nach sechs
vielfach preisgekrönten Bü-
chern um den finnischen Er-

den Spagat zwischen Empa-
thie und Zurückhaltung be-
herrscht und literarische Kri-
mis schreibt wie kaum einer.
Ehe am Donnerstag, 13. Fe-

bruar, das Buch erscheint,
sendet das ZDF am Sonntag,
3. Februar, 20.15 Uhr, die Ver-
filmung von Wagners „Tage
des letzten Schnees“mit Hen-

Entführung eines Flücht-
lingskinds in Österreich...
Wagner, 1972 in Langen ge-

boren, früher Mitarbeiter un-
serer Zeitung und aktuell in
Hainburg lebend, verarbeitet
mehrere brisante Gegen-
wartsthemen – und rührt an
tief sitzende Ängste. Doch
das Wagnis gelingt, weil er

Hainburg – JanCostinWagner,
„der Poet unter den Krimiau-
toren“ (dpa), wagt sich mit
„Sommer bei Nacht“ auf neu-
es Terrain: Das Buch ist der
fulminante Auftakt zu einer
Reihe, literarisch so brillant
wie eh und je, zugleich the-
matisch provokant und nah
an aktuellen Diskussionen.
Matthias Brandt schrieb nach
der Lektüre des Manuskripts:
„Wagner schreibt psychologi-
sche Romane, die auch noch
spannende Krimis sind. Kein
deutscher Autor kann das so
gut wie er. Beneidenswert.“
Zur Handlung: Nahe Wies-

baden verschwindet ein Kind
vom Flohmarkt. Zeugen wol-
len beobachtet haben, wie
ein Mann mit einem Teddy
auf dem Arm den Jungen an-
gesprochen hat. Rasch wird
den Ermittlern Ben Neven
und Christian Sandner klar,
dass sich ihre schlimmsten
Befürchtungen bewahrhei-
ten. Sie entdecken eine Ver-
bindung zur nie aufgeklärten

Poet unter den Krimiautoren: Jan Costin Wagner liest in Hainstadt. FOTO: SUSANNE SCHLEYER/P


